
 
 

Tach auch!
Das Kundenmagazin der Osterholzer Stadtwerke

Vertrieb mit Herz 
Sommeraktion für die Jugendfeuerwehr 

Zu Hause sicher mobil bleiben  
Treppenlift und Hausnotruf 

Ehrenamt rockt 
Einfach mal Danke sagen 53

Herbst/Winter 2019

CO
2  

sparen und gewinnen 
Jetzt für  den Ökofonds  bewerben 

Nachwuchs-Retter 
aus Ritterhude
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miteinander geht vieles leichter; manche Aufgaben sind allein  

gar nicht zu bewältigen. Die für unser Klima so dringend erforderliche 

Reduktion von Treibhausgasemissionen in allen Wirtschafts­

zweigen wie auch im Privaten, der notwendige Umstieg auf noch 

ungewohnte neue, ressourcenschonende Antriebsarten im 

Verkehr – das sind Mammutaufgaben. Zurückschrecken sollten 

wir vor ihnen nicht, im Gegenteil: Jeder Beitrag zählt, und Bange-

machen gilt nicht. 

Zusammen und jeder nach seinen Kräften

Als Versorgungsunternehmen tun wir einiges für die Energiewende, 

beteiligen uns an Bürgersolar- und Windenergieanlagen, liefern 

Ökostrom und fördern die umweltfreundliche Elektromobilität. 

Dass sie längst alltagstauglich ist und vor allem: wie viel Spaß  

sie macht, haben die Teilnehmer unserer »grünen Rallye« 

kürzlich erfahren. Kreativität und Tatkraft privater Initiativen zur 

CO2-Reduktion unterstützen wir mit unserem auch in diesem  

Jahr wieder gut gefüllten Ökofonds. Auf Ihre Ideen sind wir 

gespannt – bitte bewerben Sie sich! 

Wie gut dank des Engagements so vieler Freiwilliger auch das 

zwischenmenschliche Klima und die Lebensqualität im Landkreis 

sind, beeindruckt nicht nur mich immer wieder; ihre Leistung mit 

einer »Dankeschön-Party« einmal würdigen zu können, hat uns 

allen bei den Osterholzer Stadtwerken selbst Freude bereitet. 

Lassen Sie uns so weitermachen: gemeinsam. 

 

Herzlich

Ihr 

Christian Meyer-Hammerström

Geschäftsführer der Osterholzer Stadtwerke

liebe Kundin, Lieber Kunde,

EditorialTach auch!
 Kundenmagazin Herbst/Winter 2019

Kurzinfo

Clever absichern 
und sparen

Da hilft keine Kristallkugel: Wie sich die 

Strompreise in Zukunft entwickeln werden, 

ist nur begrenzt absehbar. Dass sie wegen 

staatlich verordneter Umlagen und Ab­

gaben erneut unter Druck geraten, ist aber 

mehr als wahrscheinlich. Auch auf Bundes- 

ebene setzt sich die Geschäftsführung der 

Osterholzer Stadtwerke deshalb für die 

»dringend benötigten Steuerentlastungen« 

ein, wie Christian Meyer-Hammerström 

berichtet. 

Die Preisgarantie in den Clever-Tarifen der 

Osterholzer Stadtwerke schützt schon 

heute vor unangenehmen Überraschungen. 

Kein Schnack: Festpreiskunden der Oster- 

holzer Stadtwerke haben nach einem Ver­

gleich von Musterhaushalten (Jahresver­

brauch: 3.000 kWh Strom und 20.000 kWh 

Erdgas) in den vergangenen Jahren (Ver­

gleichszeitraum: Januar 2016 bis Dezember 

2019) satte 776 Euro gegenüber dem Ein-

steigertarif gespart. Gutes spricht sich 

herum: Mehr als 10.000 Kunden haben sich 

den Festpreis allein seit diesem Sommer 

gesichert. 

2  Editorial



Mit ein bisschen 
Hilfe lange mobil: 

Treppenlift 
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Das Laufen und Treppensteigen bereitet Mühe oder die Ge­

sundheit ist angeschlagen: Der Abschied von jahrzehntelang 

selbstverständlicher Unabhängigkeit kann schwerfallen. Wer so 

langsam oder ganz plötzlich nicht mehr kann, wie er will, möchte 

doch nicht gleich in eine Pflege- oder Senioreneinrichtung um­

ziehen. Fürsorgliche Angehörige oder Pflegedienste können 

helfen, aber meist nicht rund um die Uhr anwesend sein; Sicher­

heit gibt zum Beispiel ein Hausnotruf. 

Auf Knopfdruck Hilfe 

Er sieht aus wie ein Fitnesstracker und kann Leben retten: Der 

kleine Sender wird ums Handgelenk oder als Kette getragen. Per 

Funk mit einem unauffälligen Zusatzgerät zum Telefon verbunden, 

stellt er im Notfall auf Knopfdruck eine Verbindung zur DRK-

Notrufzentrale her, die sofort in einer zuvor vereinbarten Reihen­

folge Angehörige, einen Arzt oder Rettungsdienst verständigt. 

Aufwendiger zu installieren, mit einem Servicepaket von den 

Osterholzer Stadtwerken aber ebenso bequem erhältlich und 

auch mit begrenztem Budget erschwinglich ist ein Treppenlift. 

Im Paketangebot enthalten sind Investitions- und Einbaukosten, 

regelmäßige Wartung durch Fachleute inklusive Akkuprüfung 

und -wechsel, Reparaturen sowie ein Rund-um-die-Uhr-Service. 

Dienstleistung für mehr Lebensqualität

»Ein hochwertiger Treppenlift kostet je nach baulichen Gegeben­

heiten im Mietshaus oder dem Eigenheim mehrere Tausend Euro – die 

hat nicht jeder auf einen Schlag übrig«, erklärt Klaus-Jürgen Pika, 

Berater für die Paketangebote bei den Osterholzer Stadtwerken. 

»Wir unterstützen unsere Kunden von der Planung bis zum 

Einbau, ermöglichen ihnen, die Kosten moderat auf zehn Jahre 

zu verteilen – und sorgen dafür, dass er jederzeit zuverlässig 

funktioniert.« 

Ob voranschreitende Erkrankung oder schleichender Kräfteverfall im Alter – auch bei wachsendem 

Hilfebedarf möchten die meisten Menschen in ihren eigenen vier Wänden wohnen bleiben. Mit den 

Hausnotruf- und Treppenliftpaketen von den Osterholzer Stadtwerken ist das jetzt ein bisschen 

unbeschwerter möglich. 

Sicher zu Hause wohnen bleiben 
Mobil mit neuen Angeboten 

!Unterstützung sichern

	W er sich bis zum 31. Dezember für ein Treppenliftpaket 

entscheidet, erhält von den Osterholzer Stadtwerken eine 

Förderprämie von 200 Euro. 

	 Durch eine Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz 

erhalten Kunden der Osterholzer Stadtwerke einen monat­

lichen Rabatt von vier Euro auf den Hausnotruf. 

	 Informationen, Kontakt und Hilfe bei Jörg Basler unter 

04791 809 - 217 und Klaus-Jürgen Pika unter der  

Telefonnummer 04791 809 - 551. 

service  3



4  Zusammen stark 

Mit einem Kultband-Konzert 

samt fröhlicher Feier haben die 

Osterholzer Stadtwerke das 

ehrenamtliche Engagement von 

über 600 Menschen aus dem 

Landkreis geehrt. 

Kunst, Kultur und Sport, zuverlässige Hilfe 

bei der Bewältigung von Krisen, aber auch 

Rettung in der Not – Lebensqualität ist mehr 

als die Sicherung von Grundbedürfnissen. 

Hunderte ehrenamtlich engagierte Menschen 

ermöglichen anderen gesellschaftliche Teil­

habe und machen mit ihrem unentgeltlichen 

Einsatz das Leben für alle im Landkreis ein 

bisschen besser, bunter und schöner. Wie 

viel Zeit, Kraft und Kreativität die unermüd­

lichen Teams von Bürger-, Sport- oder 

Schützenvereinen, Jugend- und Bildungs­

einrichtungen, die Feuerwehrleute, Bürger­

busbetreiber und Erntefestkomitees in den 

Dienst ihrer guten Sache stellen, wissen 

auch die Mitarbeiter der Osterholzer Stadt­

werke. 

Diese Leistung: unbezahlbar
 
Viele von ihnen sind privat selbst ehren­

amtlich tätig und engagieren sich ebenso 

überzeugt bei den vielfältigen Aktivitäten, 

mit denen die Osterholzer Stadtwerke das 

soziale und kulturelle Leben in der Region 

unterstützen. Um die Leistung der Ehren­

amtlichen aus dem Landkreis einmal in 
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Ein bisschen Unterstützung kann jeder mal gebrauchen – auch 

beim diesjährigen »Day of Caring« wurden engagierte Mit-

arbeiter der Osterholzer Stadtwerke einen Arbeitstag lang 

freigestellt, um gemeinnützigen Einrichtungen in der Region 

unentgeltlich »mit Herz, Verstand und Hand« zu helfen. So 

kam im September die Ausgabestelle der Osterholzer Tiertafel 

an den dringend notwendigen frischen Anstrich und die Kinder 

und Mitarbeiter der heil- und tiertherapeutischen Wohngruppe 

Viccus Vissa in Grasberg freuten sich über helfende Hände bei 

den Vorbereitungen für einen neuen Unterstand. 

20 helfende 
Hände

den Blick zu rücken, richteten sie ihnen 

kürzlich ein Dankeschön-Vergnügen mit 

besonderem lokalen Bezug aus. Unter 

Federführung von Anja Drischmann schrieb 

das Organisationsteam über 130 Vereine 

und Einrichtungen an, um sie zu einem 

Open-Air-Konzert mit den Afterburnern 

einzuladen, organisierte Bühne, Imbiss- 

angebot und Getränke für den Abend und 

stellte Schichtpläne für den Ausschank 

auf, den die Kollegen – Ehrensache – selbst 

übernahmen. Tickets waren unverkäuf­

lich – und begehrt: Über 600 Menschen 

kamen in bester Stimmung zum Event auf 

dem Gelände der Osterholzer Stadtwerke 

zusammen, tanzten und schnackten, feier­

ten zur Musik der seit mehr als 20 Jahren 

überregional beliebten Coverband aus 

»Brennen für ihre Musik  
wie die Freiwilligen für 

 ihre Arbeit«: Afterburner

  

Ehrenamt rockt  
Einfach mal Danke sagen

Freuen sich aufs nächste Mal:  
Kollegen aus dem Day-of-Caring-Team



Wie beliebt die Heufiguren sind, mit denen die regionalen Ernte-

festkomitees Jahr für Jahr den Landkreis schmücken, zeigt sich 

auch an der Zahl ihrer »aktiven« Fans. Über 2.200 von ihnen haben 

beim diesjährigen Heufigurenwettbewerb der Osterholzer Stadt-

werke abgestimmt; am Ende wurde es knapp, aber klar: Favorit 

war diesmal das Kunstwerk aus Hambergen. Von der Gewinn- 

summe (3.000 Euro) erhalten die Hambergener den größten Anteil; 

auf den Plätzen zwei und drei folgen Ströhe/Spreddig und  

Lübberstedt. Da nach Stimmen aufgeteilt wird, geht niemand leer 

aus – »nur fair« findet das auch Melanie Lampe. Sie hat selbst 

gewonnen: den Abstimmer-Preis von 500 Euro. 

Schöne Zahlen, 
schöner Landkreis

Osterholz-Scharmbeck und tauschten sich 

aus: Torfkahnschiffer und Theatermitglieder, 

Aktive aus Tierschutz und Bürgerstiftung, 

Rettungskräfte, Fußballtrainer ... 

Kennenlernen und vernetzen 

Die Freude über das mitreißende Konzert, 

die Anerkennung und viele gute persönliche 

Begegnungen war Gästen wie Gastgebern 

ins Gesicht geschrieben. »Wir wollten uns 

mit einem besonderen Erlebnis für das groß­

artige Engagement der Ehrenamtlichen 

bedanken. Die Afterburner brennen für ihre 

Musik wie die Freiwilligen für ihre Arbeit«, 

sagt Jörn Leiding, Prokurist und Leiter 

Markt bei den Osterholzer Stadtwerken; 

»das passte einfach.« Idee und Energie 

der Mitarbeiter freuten ebenso wie die 

positive Resonanz auch den Chef: »Wie 

sich hier alle einsetzen und einander 

wertschätzen, das ist schon etwas Be­

sonderes«, resümierte Christian Meyer-

Hammerström. Fast überflüssig zu er­

wähnen, dass sich alle Beteiligten eine 

Fortsetzung wünschen ... 

Tanzen, feiern,schnacken 
auf der Dankeschön-Party

Ländliche Idylle:  
Gewinnerfigur aus Hambergen
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Zusammen stark   5

Dennis Brauner, Nina Heißenbüttel 
und Sarah Unruh (v. l.): »Heute 
seid Ihr mal dran«



6  und übrigens ...6  und übrigens ...
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Nach dem Fonds ist vor dem Fonds – der Topf, aus dem 

die Osterholzer Stadtwerke regionale Initiativen für den 

Klimaschutz fördern, ist wieder gut gefüllt. Seit zwei 

Jahren erhalten alle Clever-Tarif-Kunden zertifizierten 

Ökostrom; für jede verbrauchte Kilowattstunde fließen 

0,025 Cent in den Ökofonds. Welches Projekt gefördert 

werden soll, entscheiden Kunden der Osterholzer Stadt-

werke online. Den nach Stimmen umgerechneten prozen-

tual größten Anteil von 6.800 Euro erhielt nach der ersten 

Ausschüttung im Frühjahr der Lilienthaler Schützen-

verein, der den Zuschuss für den Erwerb von Solarzellen 

für das Dach seiner Kleinkaliberanlage gut gebrauchen 

kann; weitere Fördermittel gingen zum Beispiel an die 

Energie-Scouts der berufsbildenden Schulen und ein 

Elektro-Carsharing-Modell. 

Die Bewerbungsphase für die Ausschüttung 2020 läuft: 

Wer mit einer cleveren Idee aktiv CO2 einspart, kann 

sein gemeinnütziges Projekt bis zum 31. Januar unter 

www.oekostrom-fuer-osterholz.de oder über die Karte 

auf Seite 9 ins Rennen schicken. Voraussetzung: Die 

Maßnahme wird innerhalb von zwei Jahren im Landkreis 

Osterholz umgesetzt beziehungsweise fertiggestellt. 

CO2 sparen  
und gewinnen 

»Vertrieb mit Herz«: Unter diesem Motto haben die Osterholzer 

Stadtwerke die Kundenakquise mit einem guten Zweck verknüpft. 

Für jeden neuen Strom- oder Gasvertrag wurden zehn Euro in einem 

Spendentopf beiseitegelegt, dessen Inhalt am Ende des Jahres 

einer gemeinnützigen Einrichtung zugutekam. 

Große Freude bereiteten sie damit in der Vergangenheit schon dem 

SOS-Kinderdorf Worpswede und dem DRK-Kreisverband Osterholz 

für seine Kindergärten. In diesem Jahr kamen über 3.800 Euro zusam­

men; bei der Kreisjugendfeuerwehr Osterholz, die sie in Kürze erhält, 

wird die Finanzspritze mehr als willkommen sein. Mit viel Freude, Dis­

ziplin und großer Einsatzbereitschaft wachsen die künftigen »Retter 

im Ehrenamt« in ihre verantwortungsvollen Aufgaben, treffen sich 

zu Übungen und technischen Lehrgängen, lernen und trainieren mit 

den erwachsenen Vorbildern für den Ernstfall. Auch die neuen Kun­

den zeigten sich begeistert, dass sie vom Wechsel zu den Osterholzer 

Stadtwerken nicht nur selbst profitieren, sondern so auch den Nach­

wuchs für das lebenswichtige Ehrenamt unterstützen. 

Kunde werden, 
Gutes tun

Kontakt

Die 17 Kinder- und Jugendfeuerwehren  

im Landkreis Osterholz freuen sich über 

jeden, der mitmachen möchte. 

 

Informationen und Kontakt unter  

www.kjf-ohz.de
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Natürlich, regional und nachhaltig: Wasser ist ein echtes Bio-Lebens­

mittel – wenn es aus der Leitung kommt. Streng überwacht und auf mehr 

gesundheitsschädliche Substanzen getestet als jedes abgefüllte Getränk, 

darf es sich unangefochten mit dem Prädikat »gesündester Durstlöscher« 

schmücken und ist zudem ungeschlagen günstig. 50 Kunden freuten sich 

im Sommer über ihren Gewinn: Auch mit der Wassersprudler-Verlosung 

unterstützen die Osterholzer Stadtwerke den nachhaltigen Konsum.

Immer besser: 
Trinkwasser

Fragen, anregen, planen – der Kundenbeirat 

der Osterholzer Stadtwerke ist ein Mitmach­

gremium. Energiebeschaffung und Mobilitäts- 

wende, neue Dienstleistungen, Preisgestal­

tung und Stadtwerke-App waren nur einige 

der Themen, die in den vergangenen Jahren 

erörtert oder auf den Weg gebracht wurden. 

Perspektiven wahrzunehmen und gemeinsam 

Lösungen zu entwickeln, darin sieht auch 

Ingeborg Küffner das Potential des Forums. 

Dass sie sich bewarb, habe sich fast folge­

richtig ergeben, berichtet die vielseitig inter­

essierte Betriebswirtin. Ihre Pensionierung sei 

kein Anlass gewesen, sich aus einem aktiven 

Leben zurückzuziehen – im Gegenteil.

 

Offen, kritisch, konstruktiv

»Aufmerksam und kritisch«, wurde sie unter 

anderem als Schöffin ans Landgericht Verden 

berufen. Nach einer Tätigkeit als Ausbildungs­

leiterin hatte sie sich auf Coaching am Arbeits­

platz spezialisiert, trainierte jahrelang Fach- 

und Führungskräfte in ganz Deutschland. Eine 

aufgeschlossene, verbindliche, aber nicht mo­

ralisierende Haltung fördere konstruktive Zu- 

sammenarbeit und ermögliche erst Verbesse­

rungen – genau so eine Atmosphäre habe sie 

schon in der ersten Beiratssitzung überzeugt, 

dass sie ihre Energie hier sinnvoll einsetzen 

könne: Themen weitertragen, Anliegen ver­

mitteln ... als »Kundin für Kunden«. 

Kundenbeirat – 
wer ist das  
eigentlich?

Auch  

nachhaltig: 

Einfach selber 

»sprudeln«

Zehnter Geburtstag fürs Kundenzentrum Lilienthal, Premiere für die 

Konzertreihe – »perfekt«, fanden Carolin Novak und Anke Steinbeck 

und stellten für den Auftakt der von den Osterholzer Stadtwerken 

geförderten »Klubkonzerte Lilienthal« Ende August kurzerhand die 

Räumlichkeiten an der Lilienthaler Hauptstraße zur Verfügung. Ein paar 

flugs organisierte Stuhlreihen und Kaltgetränke später wurde der 

Beratungsraum zur Location für einen ... Amy-Winehouse-Auftritt. 

Beinahe nur, natürlich. Dass Sängerin und Trio-Valerie-Frontfrau Jutta 

Gürtler der verstorbenen Diva optisch ähnelt, war das eine – wie 

stimmgewaltig nahe sie dem Vorbild musikalisch kam, verblüffte das 

begeisterte Publikum ein ganzes Konzert lang. Klaus Möckelmann, 

Veranstalter und Initiator, freute sich wie Sponsoren und Gäste über 

den gelungenen Start. 

Jubiläum mit Premiere

Zum Verwechseln wunderbar: 
Amy-Winehouse-Songs im 

Kundenzentrum

»Zuhören und  
zusammenarbeiten«: 

Ingeborg Küffner



8  Und übrigens ... 

Ja! Dass eine Tankfüllung oder besser: Batterieladung der stadt­

werkeeigenen Elektro-Smarts locker nach und quer durch Bremen 

und zurück reicht, hätte man auch mit weniger Aufwand heraus­

gefunden – aber ganz sicher nicht mit so viel Spaß, wie ihn die Teil­

nehmer einer »grünen Rallye« im September hatten. Gemeinsam 

mit den Stadtwerken aus Zeven, Achim und Bremen hatten die 

Osterholzer beim Aktionstag des Bundesverbandes der Energie- und 

Wasserwirtschaft – Christian Meyer-Hammerström ist Vizepräsident – 

das e-mobile Rennen ausgerichtet. Mit Mythen aufzuräumen, Viel­

seitigkeit, Effizienz und Alltagstauglichkeit des ungewohnten Antriebs 

zu zeigen, war die Idee; mindestens für die neun Zweierteams, die 

mit viel Vergnügen die Strecke durch Bremen und spannende Auf­

gaben auf dem E-Lastenrad- und -Scooter-Parcours absolvierten, hieß 

es am Abend: Mission erfüllt. 

Manches bleibt nix und niemandem erspart: Trotz guter Pflege 

kommen auch technische Anlagen mal in die Jahre. Dann ruckelt’s 

hier und rumpelt da – kein Problem, solange Schäden reparabel sind 

und das System weiter funktioniert. Die weit überdurchschnittlich 

zuverlässige Stromversorgung für Kunden der Osterholzer Stadt­

werke – sie setzt jährlich kaum mehr als drei Minuten aus, der Bun­

desdurchschnitt liegt bei über 15 Minuten – ist nicht zuletzt der 

regelmäßigen sorgfältigen Wartung aller Anlagen durch Cord Köhler 

(Leiter Stromnetz) und sein Team zu verdanken. Natürlicher Verschleiß 

ließ sich so verzögern, aber nicht verhindern – und jetzt waren zum 

Beispiel für die Schaltanlage in der Trafostation Sandhausen nicht 

einmal mehr Ersatzteile zu bekommen. 

Zuverlässige Infrastruktur 

Für rund 40.000 Euro wurde eine neue Schaltanlage verbaut und an 

die Leitstelle der Osterholzer Stadtwerke angeschlossen – inklusive 

Zukunftssicherheit: Die moderne Technik ist auch auf künftige 

Anforderungen durch die Einspeisung erneuerbarer Energie aus 

Windkraft und Photovoltaik oder den Ausbau der Elektromobilität 

vorbereitet. Insgesamt elf Trafostationen im Netzgebiet haben die 

Osterholzer Stadtwerke so allein in diesem Jahr fit gemacht für die 

Stromversorgung von morgen – rund eine Million Euro investieren 

sie jährlich in das fast 1.500 Kilometer lange Netz. 

Technik: neu, Versorgung: gesichert

Einmal umdenken, bitte 

Martin Dregor (links) und Klaus Jantzen nehmen die neue 
Anlage in Betrieb

Informationen zum Förderprogramm Elektromobilität unter  

osterholzer-stadtwerke.de/dienstleistungen/fahren-mit-strom

Elektromobilität für alle

Viel Spaß im »Team 

Osterholzer Stadtwerke«: 
Harry Laube (links) und 
Reinhard Brühl
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Immer besser informiert 

Meine E-Mail-Adresse

Unterschrift

 Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen. Gewinnspielfrage: 

Was ist das natürlichste, gesündeste  

und günstigste Bio-Lebensmittel? 

Die Antwort lautet:  

_ r _ _ _ w _ _ _ _ _

Mein Wunsch-Gewinn: 

	 Zwei Karten für das Klubkonzert mit Dave Goodman  

& Groove Minister 

	 Zwei Karten für »Burning Christmas« mit den Afterburnern 

	 Eine Mini-Bonuskarte für das Allwetterbad  

in Osterholz-Scharmbeck * Die Teilnahme am Gewinnspiel aus der TACH AUCH! ist unabhängig von einem Abonnement.  

Im Newsletter werden Monat für Monat weitere Gewinne verlost. 

Gewinnspiel

 Ja, ich möchte noch besser über die cleveren Mehrwerte 

bei den Osterholzer Stadtwerken informiert sein. 

Bitte senden Sie mir den kostenlosen Newsletter.* 

Bitte senden Sie mir Informationen zum  

 Treppenlift   Hausnotruf   Photovoltaikpaket  

 Wärmepaket   Wallboxangebot   Sicherheitspaket

SammelRezept 

Oh, wie Kohl schmeckt Ingwer 
Wärmt so leicht ... 

+ + =

Aktion

CO2 sparen und gewinnen  
Die Bewerbungsphase für die Ausschüttung des Ökofonds‘ 2020 läuft. 

Schicken Sie uns diese Karte oder melden Sie sich online: 

www.oekostrom-fuer-osterholz.de

Vorname, Name 

Organisation / Einrichtung

Projekt

E-Mail-Adresse für die Zusendung des Förderantrags

Telefon 

Einsende-
schluss: 

31. Januar



Absender

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

Antwort

Osterholzer Stadtwerke

Kommunikation 

Am Pumpelberg 4

27711 Osterholz-Scharmbeck
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Gewinnspiel

Einsendeschluss: 6. Dezember 2019

Zutaten für 6 Personen 
1	 Gemüsezwiebel 

2	 Knoblauchzehen 

2–3 EL	 Olivenöl 

1 EL	 Tomatenmark

1	 rote Chilischote 

1	 Stück Ingwer 

1,2 kg	 frischer Grünkohl, geputzt 

1,5 l	 kräftige Gemüsebrühe 

500 g	 Kartoffeln 

400 g	 gehackte Tomaten (Dose)

800 g	 weiße Bohnen (Dose) 

je 1 EL	R osmarinnadeln, Thymian  

und Oregano, gehackt 

	 Salz, Pfeffer		

glatte Petersilie 

Grünkohlsüppchen 

So geht’s 

Zwiebel grob, Knoblauch fein hacken und in einem großen Topf in Olivenöl 

sanft andünsten. Tomatenmark, entkernte, gehackte Chilischote und 

geriebenen Ingwer einrühren, gehackten Grünkohl unterheben und 

zusammenfallen lassen; mit Gemüsebrühe auffüllen. Kartoffelwürfel 

und Tomaten zufügen, alles aufkochen und etwa 15 Minuten köcheln 

lassen. Abgetropfte Bohnen, Rosmarin, Thymian und Oregano 

einrühren und weitere 10 bis 15 Minuten leicht kochen lassen, bis  

die Kartoffeln gar sind. Mit Salz und Pfeffer abschmecken und  

zum Servieren mit gehackter Petersilie bestreuen. 

Köstlich dazu: kräftiges Bauernbrot, mit Knoblauch  

eingerieben und knusprig geröstet. 

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

Antwort

Osterholzer Stadtwerke

Marketing

Am Pumpelberg 4

27711 Osterholz-Scharmbeck

Aktion

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort



Entwicklung braucht Verlässlichkeit und 

Zuversicht, das gilt im Großen wie im Klei­

nen, für Menschen, ihre vielfältigen Rollen 

und Beziehungen wie für Unternehmen und 

ganze Staaten. Wer am schwächsten ist, 

leidet oft am meisten, wenn es an dem fehlt, 

was ebenso lebensnotwendig wie Nahrung 

und Obdach ist – und braucht Unterstützung 

durch die, denen es besser geht. 

Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen 

nicht in ihren Familien bleiben können –  

im vergangenen Jahr waren es allein in 

Deutschland mehr als 40.000 – finden 

Zuflucht und ein liebevolles Zuhause in 

SOS-Kinderdörfern; in den Wohngruppen 

Alle Jahre wieder: Am ersten August be­

grüßen die Osterholzer Stadtwerke ihre 

neuen Azubis. Ausbildungsleiterin Claudia 

Pache hieß die angehenden Bürokaufleute, 

Elektroniker und eine künftige Abwasser­

fachkraft willkommen (von links: Leon Ludwig, 

Alexandra Schefner, Simon Zboron und Rico 

Ferchland); außerdem mit Stanislav Wilhelm 

(nicht im Bild) erstmals einen Werkstu­

denten. Silvia Wieland freut sich über die 

neue Bürokollegin Stefanie Schmitz, und 

mit Nils Meyerdierks verstärkt ein neuer 

Anlagenmechaniker das Team. 

und vertrauensvollen Nachbarschafts­

strukturen erfahren viele von ihnen erst­

mals Geborgenheit. 

Bekannt machen und helfen

Bewegt von den Kinderschicksalen und 

berührt vom unermüdlichen Engagement 

der Mitarbeiter im SOS-Kinderdorf Worps­

wede ist Marc Dittmer, bei den Osterholzer 

Stadtwerken zuständig für den Firmen­

kundenvertrieb. Wie das Unternehmen, ist 

auch er fest in der Region verwurzelt, sieht 

und schätzt die vielen »Heimvorteile« 

durch das eng vernetzte und vertraute 

Leben im Landkreis. Menschen zusammen­

Netzwerken für die Gemeinschaft 

zubringen, ist beruflicher Alltag und per-

sönliches Anliegen für den zweifachen 

Vater; dass er seine Netzwerker-Qualitäten 

gern in den Dienst dieser guten Sache stel­

len will, war ihm schnell klar, als er die 

Einrichtung kennengelernt hatte. Gesagt, 

getan: Nun hat der frisch ernannte SOS-

Kinderdorf-Botschafter schon ein erstes 

Kennenlernen zwischen der Einrichtung 

und 20 Geschäftskunden arrangiert – und 

das war erst der Anfang. 

Info und Kontakt:  

www.sos-kinderdorf.de/ 

kinderdorf-worpswede 

Marc Dittmer mit  
Sonja Oelfke vom  

SOS-Kinderdorf 
 Worpswede

Neu im Team

Unsere Nachbarn, unsere Kollegen   11
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Platzhalter FSC Logo

Persönliche Beratung  

in unseren Kundenzentren

In Osterholz-Scharmbeck,  

Ritterhude, Lilienthal, Schwane-

wede, Hambergen, Worpswede  

und Grasberg sind wir persönlich  

für Sie da. Adressen, Öffnungs­

zeiten und Telefonnummern  

finden Sie unter www.osterholzer- 

stadtwerke.de

Bequem von unterwegs oder  

zu Hause aus finden Sie unter  

www.osterholzer-stadtwerke.de 

alle Informationen zu unseren  

Produkten und Services. Möchten 

Sie uns eine E-Mail schreiben? Unter 

service@osterholzer-stadtwerke.de 

sind wir immer für Sie da.

Rund um die Uhr  

im Internet

Montag bis Freitag erreichen 

Sie unsere telefonische 

Beratung von 8 bis 17 Uhr 

unter 04791 809 - 999.  

Ein Fax können Sie uns unter 

04791 809 - 922 schicken.

Schnell  

am Telefon

www.facebook.com/ 

osterholzer.stadtwerke

Impressum

Weltmusik im Klubkonzert 
Dave Goodman & Groove Minister

Eine Galaxie weit weg: Mit dem, was im Schunkelstadl 

unter »Volks«-Musik läuft, hat der Weltklasse-Roots-

Folk, mit dem Dave Goodman und Martin Röttger 

stürmisch begeistern, überhaupt und gar nichts zu 

tun. Die beiden Virtuosen haben schon für Jethro Tull, 

Joan Armatrading und Chuck Berry gespielt – und genau 

so facettenreich ist ihr Programm. Mit unbändiger 

Spielfreude covern und erfinden sie, greifen auf und 

tauchen ein in die Ursprünge von Jazz, Blues, Folk 

und Rock. 

Zwei Karten zu gewinnen für das »Klubkonzert«  

am Samstag, dem 18. Januar 2020 ab 19 Uhr  

im Kulturzentrum Murkens Hof in Lilienthal 

Roots-Folk, Weihnacht, Wellnesstag 
Gewinnen Sie ein besonderes Erlebnis! 

Here to save the Rock 
Afterburner: »Burning Christmas«

Einen Nachbrenner für die größten 

Hits der Rockgeschichte seit den 

1960er-Jahren gibt’s bei der Band 

mit dem Programm im Namen. Seit 

sich die Osterholz-Scharmbecker 

Gewächse vor mehr als 20 Jahren 

formierten, covern sie mit ganz ei- 

genem Stil; die Schubkraft eigener 

Kompositionen, intensiv und unver­

wechselbar, hat sie für eine stetig 

wachsende Fangemeinde auch zur 

Werder-Band befördert. Ihre Weihnachtsshow in OHZ ist Kult: Auch 

in diesem Jahr rocken die Afterburner am ersten Feiertag. 

Zwei Karten zu gewinnen für das Konzert am Mittwoch, dem 25. Dezember 

ab 20.30 Uhr in der Stadthalle Osterholz-Scharmbeck 

Wir verlosen Bonus- und Eintrittskarten. Wie’s geht? Einfach die Antwortkarte 

auf Seite 9–10 ausfüllen. Einsendeschluss ist der 6. Dezember. 

So wohlig, so günstig 
Bonuskarte fürs Allwetterbad

Klingt so leicht, ist so leicht: Mit der Bonuskarte fürs Allwetterbad in 

Osterholz-Scharmbeck bargeldlos zahlen, bei jedem Besuch in Bad oder 

Sauna bis zu 20 Prozent sparen – allein, mit Freunden oder Familie ... 

Eine Mini-Bonuskarte im Wert von 33 Euro zu gewinnen  

(unbegrenzt gültig, übertragbar, aufladbar, geschützt bei Verlust)


